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P. Franz Innerhofer SVD - 40 Jahre Priester: 

Sein priesterlich-christliches Leben - eine Spur Gottes 
Familiäres Priesterfest in Lavant - Die sieben Geschwister und weitere Ver­
wandte feierten mit ihrem Bruder und Onkel - Jubelgottesdienst, Mittagsmahl 
und Platzkonzert - P. Franz: ,,In Lavant fühle ich mich immer noch daheim" 

„In diesem Marienheiligtum haben meine Eltern geheiratet, bin ich zur Ersten 
hl. Kommunion gegangen und hat mein älterer Bruder Thomas die Primiz gefeiert. 
Meine Mutter stammt aus Lavant, zwei meiner Geschwister sind hier zur Welt ge­
kommen und ich fühle mich da noch immer daheim. Deswegen feiere ich in dieser 
Wallfahrtskirche mein Jubiläum und möchte Gott und seiner himmlischen Mutter 
innig Dank sagen, die mich in meinen 40 Priesterjahren stets begleitet haben." 

Ortsseelsorger P. Johannes Beinke OFM begrüßt vor der Wallfahrtskirche den Jubilar 
P. Franz Innerhofer SVD mit seinen Konzelebranten: v. r. den Bruder Thomas, den 
Jubilar, den Bruder Hans sowie den Neffen Dr. Fräiiz Mayr. 

Mit diesen Worten hat am Hohen Frauen­
tag P. Franz Innerhofer, Steyler-Missionär, 1 
seinen Jubelgottesdienst eingestimmt, nach­
dem er von Ortsseelsorger P. Johannes 1 
Beinke OFM im Namen der Lavanter und 
durch Gedichte aus Kindermund vor und in 
der Kirche begrüßt worden war. Das Ju­
belamt zelebrierten seine beiden geist­
lichen Brüder Thomas und Hans sowie sein 
Neffe Dr. Franz Mayr mit, der die Predigt 
hielt. 

Er stellte einleitend die Frage in den 
Raum, ob man über 40 Jahre Priestersein 
schweigen oder reden sollte, und er kam 
zur Auffassung, daß über die Segensspen­
dung, über das Gebet, über die vielen Ver­
gebungsworte geredet werden müßte, wo 
so viele Menschen an Hoffnung und Er­
mutigung, an Freude und Vertrauen gewon­
nen hätten. Hier gehe es um das Priester­
tum, um unseren Glauben, um Den, dem 
sich der Jubilar mit Leib und Seele ver­
schrieben hat, und zu dem wir alle unter­
wegs sind. 

„Dein bisheriges sinnerfülltes Leben ist 
uns allen eine Spur Gottes, die uns sagt, 
wie wir Christen als erwählte und erlöste 
Menschen Zeichen der Anwesenheit Got­
tes in dieser Welt sein sollen und können, 
wie wir Christen Propheten und Kinder 
der Wahrheit über den Menschen sein müs­
sen, und wie wir selbst dabei den Sinn des 
Lebens erfahren können, der letztlich nur 
Gott sein kann." Mit dieser Aussage wür­
digte der Neffe Leben und Lebenswerk 
des geistlichen Onkels; den weiteren Pre­
digtinhalt bringen wir gesondert. 

Abschluß das Tantum ergo von Zahlfleisch. 
Hatte der Jubilar den Festgottesdienst mit 
dem „Ehre sei dem Vater" begonnen, so 
klang er mit dem „Te Deum'' aus. Am 
Nachmittag gab die MK Tristach unter Füh­
rung von Alois W endlinger ein leistungs­
gutes Konzert. 
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Fi.iT diie F,estgemeinde war beim „La'Va,n­
terwirt" der Mittagstisch gedeckt. Der Jubi­
lar Will' hocherfr.eut, daß alle seine noch 
sieben lebenden Geschwister gekommen 
sind: Anna Rainer, ALtJbäuerin zu „Lederer" 
in Lengberg; Thomas Pfarrer i1!1 Flaurlin · 
MarLa Mayr, auerm zu „ a meir m 
Stx.assen; Karolina aus LLenz; Hans, Pfar-
1.'er in Elbig,e:nalp; Cilli und ZLba, die in El­
bigenalp da·s Pfa:r:r'haus betreuen. Weitere 
Gäste waren die Schwäger sowie Neffen 
und Nichten, dLe Vm-wandten aus deim Hause 
,,Simiter" und der Lehrerfamilie Mair, Bür­
gwmeister Josef Hanser, BSI Georg Groß­
lercher und der Akad. Maler Ossi Koll-
1.'eider. , 1 

Bürge11rneister Hanser gratulierte dem ju­
bilie.r,e.nden P. Franz im Namen der Ge­
meinde von Herzein und zeigte die Verbin­
dung der Famme mnerhofer mit Lavant auf. 
Dabei e.rinner,te er auoh daran, daß ältere 
Leute immer noch davon erzählen, wie der 
Fx:anz di,e Kühe gehütet ha'be. Als Ze~chen 
der weLteren Ve.rb.undenheit überrei-ahte er 
dem P.rtester einen Silberteller mit eingra­
viie.rtem Gemeindewappen, dankte für die 
Treue un,d wünschte weiter'hi!Il Gesundheit 
und Gottes Segen. 

Der bisherige Lebensweg 

P. Franz w.urde 1911 in St. Martilil i,m Pas­
seie.r>tal als 6. Ki:nd der Lehrerfamilie Inner­
hof,e.r g.ebore,n. N.aiah der Matura 1931 im 
Paulinum trat er in das PriesteTSemi!llar in 
Brix,en ein, entschied sich nach drei Jahren 
für den Mtssionsbe1',Ü und wechseLte übeil' 
zu den Steyler Missionären in St. Gabriel. 
1937 zum Priest.er geweiht, studierte und ar-, 
beit.ete er noch in Österreich und wurde 1939 
in diie Mission na,ch Brasilien gesandt. Dort 
wirkte P. Franz 9 Jahre aLs Seelsorger i,m 
ßu,sch und 6 Ja.hrie als Präf.ekt in einem Ju­
v,e:nat. 

Vo.n 1954 bis 1957 studierte 'UILSer Jubilar 
Musik in Regensburg. Folglkh reis,te er wie­
der nach B,rasdli-en und versah den Dienst 

Der Kirchenchor unter Leitung von FSOL 
Gabriel Ortner sang die Choralmesse von 
Anton Bruckner, dazu als Proprium ein 
Marien- und ein Priesterlied, und zum 

Die von 13 Kindern der Familie Innerh0fer noch lebenden acht: vorne v. 1. Cilli, Anna, 
Zita und Karolina; dahinter v. 1. Maria, Hans, der Jubilar P. Franz und Thomas 3 Kin­
der sind im Babyalter gestorben, zwei Söhne kehrten aus dem Krieg mcht mffl- heim. 

Fotos: Gabriel Ortner, Lienz 



Donnerstag, 25. August 1977 

iüs ErzlLelhe.r i:n J.ugenda1us'bildungsstätten 
und als Lehr,er rn Musik und H()j!Ileletik 
bei den Theologen ,und Brüde.rkandidaten. 
Seit 1!JG3 bis 1976 arbeitete er im MiJssi01I1s­
hau Bozen und v,ersuchte bei seiinen vielen 
At1Rhilfen und Vorträgen, den Missionsge­
ken w.achzuha'Jiten. Im Mali 1976 erging .an Jhn 
der Aulit.r.ag, da-si Geburtshaus des sel'ige.n 
P. FI1ein,ademe,tz in Albtei zu hüten und die 
Pilg,cr zu betreuen. Dieser Aufgabe widmet 
ich n·un P. Fr.anz m~t Leib und Seele. 

Aus der Familienchronik 

DIP Famni,e In:nerhofer hat voc allem im 
fü,llil'hcn Li,enze.r Becken einen bek.annten 
N111rH n und nimmt wohl in der ganzen Diö­
l'l ,c eine Sonderstellung ein, da aus ihr drei 
8öhn,c PrJe,ste,r gewoirden sind. Thgmas ~ 
cr.te IOW in LaV'ant seine Primiz, P. Franz 
1037 Jn St. Gabr.iiel und Niko~s.dorf, Ha!nS 1939 
aul'h in Nikolsdorf. 
lkr Va ter ThCll!UfllS In:nerhofer kam beim 

.,Gal1schcr" ,in Vöran Ln Südtirol zur W,elt. 
Er sollte als einziger Sohn den elterlkhen 
I3et.ri~b über.ne1hanen. Da! seine Interessen 
an<le,r,e waren, ve.rZJLchtete er dara:uf und 
wurde Lehrer. Sein erster Dienstposten war 
LavanL, wo er 1n der „Simiter"-Tochter Ka­
rc)lfoc Mnir etne liebwer,te Frau und Mutter 
i:.t•l!n,w· 13 Kmdcr fand. Gewollmt hat die 
1"G111~l Lc im M s.nerh.aus, denn Inner'hofer war 
neb(•n seinem Lehrberuf auch Organist und 
Mt•111.cr. 

Niac-h drrci Ja'hoon Lavant begann die Wan­
<il'irung. Für ein J1ahr nach Ka:ntitSICh, ein 
weilt r s Jahr nach Gufidaun bei Klausen 
uncl clnnn für 13 Jahre nach St. Martin im 
Pn; ~rl,cir. 1024 kam die kmderreiche Lehrer­
f-.lm L!Lc wLeder nach Lavant, und weil der 
V:~te:r Jcc-Lne Anstelliung hatte, führte er beim 
„Slm1~m·" dein Hof. Die F,a1mfüe mußte eine 
schwere Zeit durchstehen. Erst 1926, als 
T111H•rhofer die österr. Staatsbürgerschaft zu­
gl'sJ)l'0chen erhaiLten hatte, bekam er wieder 
el11P11 Dicinslposten: füir vier J.alhre in Tes­
NC··11IJ1t,rg und sichil>ießlich bis 1938 in Nikols­
clorl', wo er in den Ruhestand versetzt 
w,urd. 

Tm J~rur,e 193!1 ist d~e Mutter gesto.rbCfn. 
D1e F.amfüe Ln.neir'hofer hat in Dö1Sla!ch ,un­
L ,rhwlb dies Kreuzwirtes ei:n Eigenheim an­
l~l'k:uu f1t. Doct ist 1962 der Vater 'I1homais 
lin!lica:lhofer im 88. Lebensjahre in die Ewig­
kl H aibbeinuf.en worden. -.rtm-
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freien Handel liegen, darf das Warenso 
ment die Anzahl von 15 Sorten nicht ü 
steigen. 

Die Auswahl des Sortiments wird je 
nicht von einem Mann allein festgel 
sondern der Kasernkommandant hat ei 
jährlich, auf Grund der örtlichen Lage 
des erfahrungsgemäßen Bedarfs, mit 
Soldatenvertretern und der Personalver 
tung gemeinsam, für das Folgejahr die 
sammensetzung des Warensortiments f 
zulegen. 

Als Grundlage für den Abgabepreis g 
die Einkaufspreise, wobei keine Gew 
erzielt werden dürfen. 
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